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;,i Mlachn Erwerbe- 4 InbMe-

- S«s verschiedenen Besprechungen , welche
e . i. Eröffnung unserer hiesigen Ausstellung .durch
'

- Reche hier und auswärts erfolgt sind, war

,« « ;u entnehmen , daß die Ausstellung sich
Der Richtung hia übertroffcn hat und

M die gesamten Aussteller mit Aufbringung
nroßer persönlicher Opfer ihren ganzen Stolz
da
'
reinsetzten , der Ausstellung ein solches Ge -

Me zu geben , wie man es schöner und reich¬
licher nicht erwarten konnte . Es ist daher ganz
und gar unmöglich , bevor das Preisrichteramt
sän fachmännisches Urteil gesprochen , auf alle
Details des näheren einzugehen und wird man
sich wohl schon damit begnügen müssen , die in
Aussicht genommene Aufzählung der ziemlich
umfangreichen Gruppen und Nennung der ein¬

zelnen Aussteller für die nächsten Wochen abzu -
wsrten . Nachdem jedoch die Objekte der größeren
Industriellen schon mehrmals öffentlich der An¬
erkennung gewürdigt wurden , dürfte es nicht
unbescheiden sein , wenn heute schon auch auf
diejenigen Firmen die Aufmerksamkeit des Pub¬
likums gelenkt wird , welche nicht minder zum
Gelingen des Ganzen beigetragen haben . Als
besonders beachtenswert meinen wir speziell
eine der ältesten Firmen , die Firma H.
Boit u. Söhne , Fabrik für Orgelbau in
Durlach , welche eine Orgel für 10 000 Mk .
nach . rein pneumatischem Voitschen System "

in der Seiten - Halle ausgestellt hat . Recht
interessant und geschmackvoll reiht sich in
rer großen Halle bas Objekt der Badischen
Schrot- und Gewchrpfropfen - Fabrik G . m . b. H .
hier und dasjenige der Durlacher Zündhütchen -
und Patronenfabrik G . m . b. H. , beide unter
der Direktion des Herrn C . Berckmüller , an .
Was auf dem Gebiet in Bürstenwaren aller
Art für Toilette , Haushalt , landwirtschaftliche
und technische Zwecke 2c . geleistet wird , finden
wir in fein ausstaffierter Weise bei dem Obstkt
der Badischen Bürstenfabrik Süß Weil L Co .
hie : vor und auch Herr Bürstenfabrikant
Friedr . Mühl hier hat seine Kollektion in

Mittwoch de» IS. EinrückungSgehührper viergespakeue
Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man bi»

spätesten » 10 Uhr vormittag» .

Bürsten - und Korbwaren recht hübsch arrangiert .
Die Chemische Fabrik vr . Neuberg Durlach
führt uns ihre diversen Chemikalien vor und
ist dabei besonders die Ein - und Ausfuhr dieser
Produkte von und nach dem Ausland sehr be¬
achtenswert . Als wirklich gelungenes und sehr
hübsches Objekt präsentiert sich die Ausstellung
der Süddeutschen Margarine - Werke G . m . b . H.
Fritz Schmidt dahier , durch den geschmack¬
vollen Aufbau eines Tempels von lauter
Margarine - Gefäßen in bekannter sauberer Aus¬
führung . Das mit der Spezialmarke „Gloria "

hergestellte feine Gebäck zeigt die gute Ver¬
wendbarkeit dieser als Ersatz für frische Butter
dienenden Fabrikate , welche bis jetzt auf allen
beschickten Ausstellungen mit nur ersten und
Ehren - Preisen prämiiert worden sind . In der
Abteilung für Papier - Industrie , Buch - und
Steindruck reiht sich an die bereits früher schon
erwähnte Hofbuchbinderei Ed . Scholl Nach¬
folger hier der Pavillon der Firma Karl Walz
mit einer Kollektion Geschäftsbücher als Ver¬
treter der Heilbronner Geschäftsbücherfabrik
würdig an und ganz besonders interessant ist
besten reichhaltiger Verlag in Ansichtspostkarten ,
Künstlerkarten und Veranschaulichung von deren
Herstellung . Die Schulartikel , insbesondere
Schulhefte geben Zeugnis von der Leistungs¬
fähigkeit dieser strebsamen Firma . Karl
Schübel in , Buchbinder in Königsbach , ver¬
stand es ebenfalls eine hübsche Kollektion Ge¬
schäftsbücher rc zusammenzustellen , an welche
sich die verwandten Gewerbe der Buchdruckern
des Herrn August Müttern und der Stein -
druckerei Josef Müller und Fr . Wilhelm
Lnger von hier in geschmackvollen Gruppen
angliedern . Auch Herr Karl Resch bietet mit
seinen selbst entworfenen Ansichtspostkarten von
Durlach und dem Turmberg in seinem stilvollen
Ansichtskarten - Pavillon eine vollendete Aus¬
stellung , die durch seine Brandmalereien als
hübsche Wanddekorationen rc . ganz wesentlich
an Reiz gewinnt und zum Besuche zu empfehlen
ist. Auf dem Gebiete der Modellschreinerei liefern
Peter Arnold hier und Christian Wen ;
in Söllingen saubere Arbeiten und nicht minder
ist dies bei der Kunst - und Metallgießerei des

Leonhard Mohr der Fall . In der Maschinen¬
branche, die besonders reichhaltig vertreten ist,
präsentiert sich außer den mehrgenannten hiesigen
Großfirmen , das Eisenwerk Söllingen ,
die Firma Fr . Segler L Co . , Maschinenfabrik
hier , K. Leußler , Eisen - und Maschinen¬
handlung , Heinrich Krieger , Sieb - und
Drahtflechter in Grötzingen , und Christian
Keller , mech. Werkstätte in Weingarten . Auch
in Motoren sind nebst den auswärtigen Firmen
Benz L Co . Mannheim , und Gasmotorenfabrik
Deutz , Friede . Edmund , Feuerbach - Stuttgart ,
von hier die Firma Georg Heilmann , mech .
Werkstätte , mit noch verschiedenen Krafter -
zeugungs - Maschinen und technischen Artikeln ,
sowie Herr Theodor Falkner , Mechaniker ,
sehr reichhaltig vertreten . In der Abteilung für
Herd - und Bauschlofferei finden wir ebenfalls
recht gediegene Arbeiten vor und sind es die
Firmen Johann Backof , Schmied von Söl¬
lingen , Otto Biesingcr , Herd - und Eisen -
warenfabrik von hier , Karl Bolzhauser ,
Schlossermeister von Weingarten , August Bull ,
Hafnermeister von hier , Karl Herr , Schloffer -
meister von hier , mit den patentamtlich geschützten
Erfinvungen : Kaminputztüren , Faßlager , Kork¬
pfropfmaschinen , Karl Friedrich Kußmaul ,
Bau und Herdschlosserci Söllingen , KSicher ,
Pforzheim , H . Lemke , Schlosserei und mech .
Werkstätle Grötzingen , Karl Fr . Meier ,
Schlossermeister hier , Theodor Pellissier ,
Schlossermeister hier , WilhelmNee b,Schlosser¬
meister in Wilferdingen , Schlossermeister Joh .
Schlegel milch von Jöhlingen und H . Zeißet ,
Herd - und Bauschlosserei , Königsbach , die sich
alle ihres Handwerks würdig hervorgetan haben .

(Fortsetzung folgt .)

HagesneuigKeilen .
Bade«.

ff Aus Baden , 14 . Juli . Schwere Ge¬
witter gingen gestern über verschiedene Gegenden
des Landes nieder . BeiWaibstadt richtete der
Hagel an den Gärten , besonders an den Tabak¬
feldern , großen Schaden an . Ueber solch großen
Hagelschaden wird auch von Neckarbischof s -

IleuiUetorr .

Liebe und Leidenschaft .
Roman von L . Jdelcr - Dcrelli .

12)

(Fortsetzung.)

^ Der Oberförster lächelte bei diesen Worten ,
. seien Sie mir in diesem Hanse willkommen ,
Herr Graf , und glauben Sie mir , daß wir Sie
"uch ohne diese Versicherung gastfreundlich auf -
Mwmmen haben würden .

" Er reichte dem Herrn
^ Hand. „Nun legen Sie ab, Sie sind ja

M durchnäßt ; meine Tochter sorgt für einen

di» A und Sie sollen die Behaglichkeit finden ,
M geben vermögen ."

« aber, Herr Oberförster, " rief Graf
fok ^ ^ eifeihast , „diese Liebenswürdigkeit ist
fr/mk Kann ich denn von Ihnen , dem

A Henri, ein Nachtquartier verlangen ?"
Sie nicht wieder auf die Landstraße

„
KEen , werden Sie es doch wohl bei

Auehuun müssen ! " scherzte der Oberförster .
», habcn recht," rief der Gast , sich mit
gOWen seines nassen Ueberrocks entledigend .

? Ungastlichkeit der Dorfwirtin wird reichlich
>chre Gastfreundschaft ersetzt. "

verläßt sich vollständig auf uns, "
^ - setzte der Oberförster und bot dem Fremden

in der behaglich durchwärmten Wohnstube einen
Sofaplatz an : „ In Ordnung ist dies allerdings
nicht, aber die Gäste hatten es dort sehr schlecht ,
daß wir einigemale Mitleiden mit durchreisenden
Fremden empfanden , und nun ist es Brauch ge¬
worden . Sie schickt ohne weiteres jeden fremden
Herrn zu uns , und da es im ganzen selten vor -
kommi , daß vornehme Personen in Rothenhagen
nächtigen , ist es für uns stets einmal eine an¬
genehme Abwechslung in unserem sonst so stillen
Leben. Wir tun es gern ."

„Und ich nehme es gern an ! " rief Graf
Brunn mit Wärme , dem alten Herrn die Hand
drückend. „Es gibt doch noch Gastfreundschaft ."

Dann trat Karoline ein und meldete , daß
das Abendessen bereit sei. Sie saß dem fremden
Herrn bei Tische gegenüber und war eine auf¬
merksame, artige Wirtin , aber eine Menge un¬
ruhiger und peinlicher Gedanken bestürmten sie.
Graf Brunn ! War nicht schon einmal ein Träger
dieses Namens in das stille Forsthaus gekommen ,
und der Aufenthalt hier hatte ihm den Tod
gebracht ? Karoline dachte an den blutjungen
Fähnrich , den sie kaum beachtet hatte , und dessen
Todesursache sie geworden war ! Sie schauderte .
Sicherlich war dieser Herr ein Verwandter des
erschaffenen Offiziers , vielleicht sein Bruder . Ob
er darum wußte ? Karoline blickte bebend auf

den Teller und beteiligte sich kaum an der Unter¬
haltung , die der alte Herr lebhaft führte .

Der Gast betrachtete die Tochter des Hauses
mit Interesse . „Sehr hübsch," dachte er , „ein
feines , intelligentes Gesicht , nur ein wenig zu
steinern . Der Besuch am späten Abend mag ihr
doch wohl lästig sein.

"
Er wandte sich mit einer direkten Frage an

sie, und nun blickte Karoline zum erstenmale den
Fremden an . Sie sah ein hübsches , männliches
Antlrtz mit klugen , grauen Augen und hoher
Stirn ; der große Vollbart vermehrte die Statt -
lichkeit des noch jungen Herrn . Er hatte keine
Aehnlichkeit mit dem langen , unbedeutenden
Fähnrich . „ Es ist doch wohl nicht sein Bruder, "

dachte Karoline , und der Gedanke beruhigte sie.
Fortan nahm sie an der Unterhaltung regen
Anteil , und die Zeit verging ihr wie im Fluge ;
Graf Brunn erzählte von seinen Streifzügen
durch den brasilianischen Urwald , und die Augen
des jungen Mädchens glänzten förmlich . So
hatte sie noch nie jemand sprechen hören . Voller
Entzücken lauschte sie den amüsanten Schilder¬
ungen , die der Graf zum besten gab , und lachte
hell auf , wenn er in eigentümlich humoristischer
Weise allerhand Abenteuer beschrieb. Mitunter
vergab sie es , daß sic außerhalb der Welt und
aller ihrer Vergnügungen stand ; sie hatte doch
noch Freude am Leben .



heim berichtet . In Scckach schlug der Blitz
in die Scheuer des Landwirts Karl Auerbach
und zündete . Diese sowohl wie eine nebenstehende
Scheune brannten in kurzer Zeit nieder . Wie
aus Konstanz gemeldet wird , verursachte dort
ein starkes Hagelwetter und ein wolkenbruch¬
artiger Regen großen Flurschaden . In Rhein¬
hausen schlug der Blitz in die Scheuer des
Landwirts Josef Gerlting und zündete . Die
Scheuer und das Haus brannten nieder .

Drutsches Kelch.
— Wenn die Wiener „N. Fr . P . " gut

unterrichtet ist, steht für den September eine
Zusammenkunft des Kaisers und des
Zareu in Darmstadi bevor . Dorther wird
dem genannten Wiener Blatte gemeldet : Zu
der im September in Darmstadt stattfiadenden
Hochzeit des Prinzen Nikolaus von Griechen¬
land werden erwartet : der deutsche Kaiser und
die Kaiserin , der Zar und die Zarin , der König
und die Königin von Griechenland , ferner haben
verschiedene deutsche Fürstlichkeiten ihr Erscheinen
in Aussicht gestellt .

Berlin , 14 . Juli . Von hoher diplo¬
matischer Seite wird dem „L . - A ." Gotti als
derjenige Kandidat bezeichnet, der die meiste
Aussicht hat , als Papst aus dem Konklave
hervorzugchen . Rampolla wird schließlich für
Gotti stimmen , um sich wenigstens ein gutes
Amt zu sichern.

* Berlin , 15 . Juli . Wie der „ Lok. - Anz . "
aus Dresden meldet , hat der unter Vorsitz
des Königs abgehaltene Minifterrat beschlossen,
eine besondere Kommission aus Mitgliedern des
Landtags zur Beratung der Frage einer Aen -
derung des Landtagswahlgesetzes für
den Spätsommer einzuberufen .

* Berlin , 15 Juli . Aus dem Teltower
Magdalenen stifte sind 20 zur Zwangs¬
erziehung untergebrachte Mädchen ausge¬
brochen . 10 wurden durch die Polizei zurück¬
gebracht , die übrigen sind nach Berlin entkommen .

* Berlin , 15 . Juli . Das „ Berl . Tgbl . "
meldet aus Görlitz : Aufsehen erregt hier die
Verhaftung der bei der Firma Otto Müller
L Co . angestellten Warenbeschauer Hartig und
Woitoszik wegen Unterschlagung und Wechsel¬
fälschungen . — In Hennersdorf (Böhmen )
erstach ein tschechischer Knecht die Tochter seines
Dienstherrn und lötete sich dann selbst.

Köln , 14 . Juli . Die . .Köln . Ztg . " meldet aus
Konstantinopel : Der Sultan hat Befehl
gegeben, der Wiedereröffnung der bulgarischen
Kirchen und Schulen kein Hindernis mehr zu
bereiten . Ferner sollen fast alle wegen der
Teilnahme an den Unruhen verhaftete Bulgaren
unter der Bedingung entlassen werden , daß
sie auf das Evangelium schwören , in Zukunft

treue Untertanen zu sein. Hiermit wurde im
Vilajet Uesküb schon der Anfang gemacht .

vesterreichische Monarchie .
* Agram » 14. Jali . Nachts wurden vor

dem Hause des Domherrn und Abgeordneten
Matunczi , ferner vor dem Hause des Bischofs
Krabac und des Kanonikus Schwindermann ,
sowie im Gebäude der „ Narodne Novine "
Dynamitpatronen zur Explosion ge¬
bracht. Niemand ist verletzt . Die starke
Detonation , infolge welcher viele Fensterscheiben
zertrümmert wurden , rief jedoch große Be¬
stürzung hervor . Die Urheber des Anschlages
sind mutmaßlich einige Gymnasiasten , die vor
wenigen Tagen wegen Verhöhnung deutsch-
sprechender Verwandten vom Domherrn Matunczi
polizeilich bestraft wurden . Eine strenge Unter¬
suchung über die Angelegenheit , welche keinerlei
politischen Hintergrund hat , ist im Zuge .

Frankreich.
* Paris , 14 . Juli . Heute vormittag

begaben sich , wie alljährlich am Nationalfeste ,
die Mitglieder der Patriotenliga im Zuge
zum Denkmal der Stadt Straßburg und zum
Standdilde der „ Jeanne d 'Arc " und legten
Kränze nieder . Die Kundgebungen , bei denen
Reden nicht gehalten wurden , verliefen ohne
Zwischenfall .

* Paris , 14 . Juli . Zur Feier des
Nationalfestes fand heute auf den
Longchamps eine Truppenschau statt , der auf
der Ehrentribüne Präsident Landet , die Minister ,der Präsident des Senats Fallrsccs , der Vize¬
präsident der Deputiertenkammer Etienne , auf
der anderen Tribüne das ganze diplomatische
Korps beiwohnten . Der Vorbeimarsch der
Truppen wurde von einer beträchtlichen Zu¬
schauermenge mit Beifall ausgenommen . Präsident
Loubet wurde bei der Abfahrt und bei der An¬
kunft mit lebhaften Rufen : . . Vive landet , vivo
la republiguo !" begrüßt . Die allgemeine Auf¬
merksamkeit wurde eine Zettlarg von dem Luft¬
schiff Sontos Dumonts tn Anspruch genommen ,das sich über den Longchamps hinbewegte .

Skandinavien .
* Bergen , 14 . Juli . Der Kaiser empfing

heute an Bord der „ Hohenzollrrn " den Hasen¬
vogt Jversen , dem er den preußischen Kronen¬
orden verlieh . Nach dem Frühstück beim deutschen
Konsul besichtigte der Kaiser die Fantofrkirche
und kehrte dann wieder an Bord der „Hohen -
zollern " zurück.

* Rigsgraenzel , 14 . Juli . Die neue
Eisenbahn Gelioara - Lofoten , die nördlichste
von Schweden - Norwegen , ist heute durch König
Oskar feierlich eröffnet worden .

Spanien .
Madrid , 14 . Juli . General Lachambre ,

der - sich in den Feldzügen auf Kuba lwd ,Philippinen hervorgetan hat , ist gestorbe ^
Italien ."" Rom , 14 . Juli . Der Papst eheute Nachmittag die Kardinälc Ca

Tripepi , Cavicchionie und Gennari .
ist um 7 Uhr im Vatikan wieder eingetrvst«* Rom , 14 . Juli . Der Papst verbrach^einen großen Teil des Nachmittags im
stuhl . Er nahm fast gar keine Nahrung
sich und trank nur crwas Wein . Im La,des Nachmittags ließ er seinen Sekretär W
Angeli kommen und hatte mit ihm eine
ständige Unterredung , wobei er sich mehn
Schriftstücke vorlegen ließ . Später wurden ^bereits genannten Kardinäle empfangen . Dverweilten nur kurze Zeit beim Papste , welch»
ihnen für ihre Ergebenheit und ihre Grb^dankte , wobei er bemerkte , er sei auf den Tatvorbereitet , der Wille Gottes möge gesch^Die Kardinäle äußerten später ihre Verwundere ,darüber , daß sie den Papst im Lehnstuhls
getroffen haben . Mazzoni fand bet der htM «,Abendvisite , daß der Kräftezerfall fortgeschrbtt ,
der Geist aber klar sei . Beide Aerzre stM »
fest , daß das plcuritische Exsudat zunehme , ^
auch langsam . Sie befürchten , daß in ^
Augenblick eine rasche Zunahme eintreten 1^ .
In diesem Fall sind sie, wie es heißt ,
schlossen , obwohl die Stunden des PaM
gezählt sind, den Bruststich zum drittenmal pl
machen, um die Leiden des Kranken zu milden,
und zu verhüten , daß der Papst infolge Still¬
standes des Blutuwlaufes sterbe . Sie glaube, ,
daß er die Nacht überstehen wird .

* Rom , 14. Juli , nachmittags 5 IIP.
Der Zustand des Papstes ist unverändert mir
Anzeichen von Blutmangel im Gehirn mu
Schwäche . Die Untersuchung der Brust er¬
gab , daß sich keine neue Flüssigkeit darin
gebildet hat .

* Rom , 14 . Juli . Das Bulletin von
8 Uhr abends lautet : Der Tag verlief zie»-
lich ruhig . Puls schwach , 88 , Atmung 34,
Temperatur 36,8 . Die Kräfte des hoher
Kranken nehmen langsam aber stetig ob.
Mazzoni . Lapponi .

Rom , 14 . Juli , 1 Uhr nachts . Stach
Paris wird telegraphiert : Der Zustand des
Papstes hat sich noch verschlimmert ,
seine Umgebung ist tief bestürzt ; man wagr
nicht mehr zu hoffen , daß er die Nacht über¬
leben wird . Wiederholt traten bei dem Papst
Delirien ein . Die drei Neffen des Papste».
Ludwig , Camillo und Richard Pecci , sowie der
Großpönitentiar des heiligen Stuhles sind m
den Vatikan berufen worden . Alle Fenster des
Vatikans sind erleuchtet . Ein Kurier ist zu
allen Persönlichkeiten gesandt worden , welche
im Falle des Todes des Papstes im Vatikan

Das Interesse des Grafen wuchs . « Wie
hübsch sie ist !" dachte er wiederholt , „sobald sie
nur ein wenig belebt wird . Außerdem , welch
ein kluges , gutunterrichtetes Mädchen ! Wes¬
wegen nur diese eigentümliche Zurückhaltung ?
Fast möchte ich es Starrsinn nennen . Sie ist
noch viel zu jung , um innerlich schon versteinert
zu sein. Und sie ist cs auch in Wirklichkeit noch
nicht , das beweist mir das Interesse an meiner
Unterhaltung ; nur muß ein herbes Schicksal
schon früh eine Eisrinde um dies junge Herz
gelegt haben . Jämmerlich wäre cs , könnte diese
Eisrinde nicht noch einmal schmelzen, und wenn
das geschieht, wird Karoline Steinbrink bezaubernd
sein ! " Er sprach weiter und erzählte immer
lebendiger , bis die alte Wanduhr die zehnte
Stunde verkündete .

Erschrocken horchte der Oberförster auf und
sagte : „Unser Gast muß nun aber die Ruhe
oufsuchen . Wie angenehm war dieser Abend
verplaudert ! Meinst Du nicht auch, Töchterchen ?"

Karoline nickte glücklich; sie wußte , daß dieser
Abend für lange , einförmige Monate , vielleicht
für Jahre einen Hellen Punkt in ihrer Er¬
innerung bilden würde .

„Wo ist denn jetzt das Ziel Ihrer Reise ,
verehrter Herr Graf ? " fragte der Hausherr noch.

„ Ich will nach Lauterberg , und morgen denke
ich den Ort zu erreichen."

„Vier Meilen mögen es wohl sein, aber es
ist teilweise Chaussee, " bemerkte Karoline .

„ Kennen Sie das Städtchen garnicht , Fräu¬
lein ? " fragte Graf Brunn .

„ Nein , ich bin niemals hingckommen ; um
unsere Einkäufe dort zu machen, liegt es zu
weit entfernt , und eine andere Veranlassung
haben wir bei dem Besuch einer Stadt nicht."

„Aber , — ich dachte doch , ich hätte , als ich
mein Jahr bei den Dragonern in Lauterberg
diente , Ihren Namen dort gehört . Es wohnte
dort ein Rechtsanwalt Justizrat Steinbrink , so
viel ich noch weiß , ein sehr geschätzer, älterer
Herr . Man sagte auch allgemein , der Herr
Justizrat sei sehr vermögend . "

„Es ist mein Vetter, " antwortete der Förster ,
„ aber unser Verkehr beschränkt sich darauf , daß
wir einander ab und zu einmal schreiben. Aller¬
dings ist der Justizrat sehr reich, und macht,
wie mir andere erzählen , ein großes Haus ."

„Besuchen Sie diese Verwandten nicht, Fräu¬
lein ?" wandte sich Graf Brunn an Karoline .

„ Ich habe sie nie gesehen ! entgegnete diese
fast verlegen .

„ So sollten Sie einmal die Bekanntschaft
anknüpfen . Herr und Frau Steinbrink gelten
für sehr liebenswürdige Menschen, und da sie
kinderlos sind , würde ihnen der Besuch einer
jungen Nichte gewiß recht erwünscht sein. Lauter¬
berg mit seinem geselligen Leben kann Ihnen
manche Zerstreuung bieten . "

„ Ich kann meinen Vater und unser Haus¬
wesen nicht verlassen, " entgegnete Karoline , „ und

will es auch nicht. Gesellschaftliche Zerstm -
ungen kenne ich nicht , sie sind noch niemals an
mich herangetreten , folglich bedarf ich ihrer
auch nicht . "

„Das ist die Ansicht eines Einsiedlers
"

scherzte Graf Brunn , „aber ich denke, Sie machen-
aus der Not eine Tugend und würden vielleicht
ebenso gern vergnügt sein , wie andere junge
Damen ."

„Möglich ! " gab Karoline zurück, «aber ich
stehe einmal außerhalb der Gesellschaft .

"

Dem alten Förster wurde dies Gespräch ^
behaglich , denn er liebte es nicht, wenn die ^
geschiedenheit seines Wohnortes so bemerkt
Er empfand wohl in seinem innersten Atze»
ein leises Bedauern für die Tochter ; aber »»
war doch nun einmal so, und wozu über »re

Verhältnisse klagen , die sich doch nicht ander»

ließen ! „Durch das Klagen machst Du es ^ >r
nur schwerer ! " sagte er , wenn er mitunter em
derartige Bemerkung seiner Tochter hörte .
bedachte nicht , daß er ein alter Mann sei " u

sie ein junges Mädchen ; sein Amt , dos er tti
und gewissenhaft verwaltete , füllte sem Lebe
aus , das mehr und mehr zur Neige ging , 0

^
-

halb empfand er die drückende löbliche ElNfa -

keit viel weniger . Nun fragte er den Gast : „ ->4

Lauterberg Ihre Heimat ?"

(Fortsetzung folgt . )
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-.K« . 2 Ubr nachts ist soeben telc -

^ vkÄ worden : Der Papst hat das Be -

s ! in oollständrg verloren , die
^ ^? . « » eäten sind bereits erkaltet ,
^ "

fliom , 14 . Juli . Die „Tribuna " meldet :
, Oreglia ordnete an , daß , sobald
L U eintrete , er, Seraftno Vanutelli . Gotti

MncLi sofort in den Vatikan geholt werden .
W nach dem Tode des Papstes werden

und Macchi das im Schlafzimmer des

« !»ürs befindliche Testament öffnen und als -
? « ,ndie Siegel anlegen .- Oreglia ergriff auch
^ regeln zur Fertigstellung der Gemächer der

o^ inäle. die während der ncunrägigen Leichen-

V >.r im Vatikan bleiben mußten . Das Blatt
ZMej firner , der Papst habe sich gestern

wit den Aerzten unterhalten und Er -

4^ anaen aus der Kindheit erzählt . Mazzoni
^ Kkrte

^
dag der Tod des Papstes bald oder

^ incbrclko Stunden eintreten könne. Daß der
au Krebs leide , sei völlig ausgeschlossen .

A ^ Ässt habe die Kardinäle Rampolla und

Vioes emviangen . Später hätten sich der
Kardinal Respighi und die Botschafter Spaniens
und Portugals in den Vatikan begeben .

Amerika .
* Washington , 14 . Juli . Staatssekretär

Hay ersuchte den Kaiser von Rußland ,
3 Mitglieder des ständigen Ausschusses des
Haager Schiedsgerichts ouszuwählcn zur Re¬
gelung der Entschädigungsforderungen an Vene¬
zuela .

Washington , 14 . Juli . Dem Staats¬
departement wird vom amerikanischen Gesandten
in Santiago de Chile telegraphisch gemeldet :
Die Pest verbreitete sich über beinahe alle
Hafenplätze Chiles ; dadurch erlitt der Postdienst
eine ernstliche Störung .

Verschiedenes .
— Bei Kanalisationsarbeiten in Trier in

der Palaststraße deckte man in einer Tiefe von

1 m ein römisches Gebäude auf , dessen eine
Zimmerwand mit gut erhaltenen Freskogemälde «
geschmückt ist. Das von grünen Blättern um¬
rahmte Bild stellt ein Jagdstück dar , von dem
noch ein springender Panther vollständig zu
sehen ist, während ein anderes Tier nur zumteil
erhalten blieb . Der steinfarbene Untergrund ist
hellgelb , während die Figuren mit braunen ,
roten und grünen Farben gemalt find .

— Warum der Deutsche keine Bücher
kaust ? Auf diese neulich erörterte Frage
antwortete ein Leser der „Tägl . Rundsch ." mit
folgenden Gründen :

1 ) Weil cr kein Geld hat.
2) Weil er sie puH der Bibliothek bekommen kann.
3) Weil es wohl zum guren Ton gehört , viele und

gute Möbel , aber nicht, viele und gute Bücher
zu besitzen.

4) Weil er die nächste Auflage erst noch abwarten >oiR .
5) Weil er ein Erzphilister ist .
6) Weil er das Geld zum Bier braucht .
7) Weil er selbst welche schreibt.

Amtsverkürrdigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche B ekanntm achungen .

Mavntmchnng .
Die Verleihung von Ehrenzeichen an Mitglieder

der freiwilligen Feuerwehren betreffend .
Nr . 24,396 . Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , den nachbenannten Mitgliedern der frei¬

willigen Feuerwehr in Weingarten ,
Maurer Michael Frank ,
Kaufmann Berthold Heidt ,
Taglöhner Josef Hummel ,
Schneider Alois Marquardt ,
Küfer August Nikolaus ,
Küfer Jakob Nikolaus ,
Küfer Lorenz Nikolaus ,
Schmied Ludwig Reuter ,
Wagner Johann Volk und
Landwirt Ludwig Weiß ,

da? Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuer¬
wehr zu verleihen .

Ferner ist mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13 . Mai ds . Js . Nr . 19,784 das von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für Mitglieder freiwilliger Feuer -
Mhren, die sich durch fünfundzwanzigjährigen treuen Dienst in derselben
ausgezeichnet haben ,

dem Landwirt Wilhelm Hummel und
dem Sattler Karl Schneider

dn dcr freiwilligen Feuerwehr in Weingarten verliehen , worden .
Die Ueberreichulig dieser Ehrenzeichen an die Vorgenannten hat

-gestern stallgefunden .
Durlach den 13 . Juli 1903 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Turban .

Bekanntmachung .
Eie Bahnhoferweiterung in Grötzingen , hier Ein¬

leitung - es Enteignungsoerfahrens betreffend .
Nr . 24,539 . Nachdem der Gr . Bahnbauinspektor in Karlsruhe

vainens der Gr . Staatseisenbahnverwaltung den Antrag ans Einleitung
"W Enteignungsverfahrens hinsichtlich des nachstehend beschriebenen ,
Molge Erweiterung der Bahnstation Grötzingen erforderlich ge¬
wedenen , in gütlichem Wege aber nicht zu erlangenden Grundstücks
der Jakob Keppler , Landwirts Ehefrau , Magdalena geb .
Heidt in Grötzingen ,

L - B . Nr . 107 : Wohnhaus mit Balkenkeller und angebauten
Schweineställen , Scheuer mit Stallung , Hofraite und Haus -

^ garten im Maßgehalt von 3 o 14 gm ,
Esi Hat , wird gemäß 8 19 des Enteignungsgesetzes vom 20 . Juni

Abfahrt zur Versammlung der Kommission behufs Prüfung
Antrags auf
Samstag den 23 . Juli d . I . , vormittags 10 Nhr,

anberamnt
^ Rathaus zu Grötzingen

süaen ^ vorgenannten Grundstücksbesitzerin mit dem An -

wendu
^ d ^ l daß ihr freisteht , in der Tagfahrt ihre etwaigen Ein -

stegen das Unternehmen oder gegen die an bestehenden
bormk, ' " Anlagen und Einrichtungen beabsichtigten Aenderungen
Wensi ^ b" und Anträge auf die dem Unternehmer — der Gr .

^ rten c«
^ ^ " jaUrmg — im öffentlichen Interesse oder für die benach -

^
-k- Mundstücke zur Sicherung gegen Gefahren und Nachteile zusenden Auflagen zu stellen .

Durlach den 14 . Juli 1W3 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Weingarten .
Versteigerungs - Ankündigung .

Nr . 3675 . Auf Antrag der Erben des Kaufmanns Georg Auto «
Walk von Weingarten werden die zu dessen Nachlasse gehörigen ,
unten näher beschriebenen Grundstücke der Gemarkung Weingarten am

Montag den 27 . Jali 19V3 , vormittags ll Ah »,
auf dem Ralhaufe zu Wingarten öffentlich versteigert .

Der Zuschlag erfolgt , wenn für das Haus mindestens 20 000 Mk ^
für die Wiese mindestens 1200 Mk . gcbatcn wird . Die weiteren Gedinge
können auf der Kanzlei des Notariats Ungesehen werden .

Beschreibung der Grundstücke :
1 . Lrgb . Nr . 602 . 5 a 50 gm Hoiraite und 3 a 80 gm Hausganen

im Oitserrer an der Hauptstraße .
Auf der Hokraile sicht :

s . ein dreistöckiges Wohnhaus ,
b . eine Scheuer mit gewölbtem Keller , Stall und angebaute «

Schweinställen mit Holzschop ' .
In dem Hause wurde ein Spezerei - , Woll - , Färb - md Eisen -

warengcschäft seit Jahrzehnten mir gutem Erfolge betrieben .
2 . Lgfb . Nr . 4381 . 28 3 25 gm Wiese im Bruch östlich , einerseits

Nr . 4380 , anderseits Nr . 4382 .
Duriach den 13 . Juli 1903 .

Hroßh . Notariat HI . :
Lange .

Aufgebot .
Nr . 10,753 . Johann Lutz ,

Ludwig Lutz , Gustav Lutz ,
Wilhelm Lutz , Adolf Lutz ,
Mina Becker geb . Lutz , sowie
Johann Lutz Witwe , alle in
Berghausen , haben beantragt , den
verschollenen , am 4 . Juli 1803 zu
Berghausen geborenen

Karl Lutz ,
zuletzt wohnhaft in Berghansen ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgeforderk , sich spätestens in dem
auf
Montag den 25. Januar 1904,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht
anberanmten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen , ergehr die
Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Durlach , 11 . Juli 1903 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Bechtold .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Durlach .
Hülerrechls -Kegiüer .

Eingetragen :
1 . Bauser , Heinrich , Mon¬

teur in Dnrlach , und Anna geb .
Degler . Durch Vertrag vom
6 . Juli 1901 ist Errungenschafts -

gemeinjchaft vereinbart .

2 . Wenz , Jakob , Jakob Sohn ,
Knecht in Söllingen , und Emma
Juliane geb . Raupp , Witwe
desLandwirtsJakobChristof
Friebele . Durch Vertrag vom
24 . Juni 1903 ist Errungenschafts¬
gemeinschaft vereinbart . Vorbe¬
haltsgut der Frau sind die im
Vertrag beschriebenen Fahrnisse
( vergl . Verzeichnis Beil . Bd . llk
S . 207 ff. ) , eine im Verzeichnis
nicht aufgeführte Kuh und Grund¬
stücke , letztere im Werte von
0765 Mk . , ferner was die Frau
von Todeswegen oder mit Rück¬
sicht auf ein künftiges Erbrecht
und durch Schenkung erwirbt .

3 . Schmidt , Karl August ,
Metzger und Wirt in Aue , und
Lui ^ e geb . Mall . Durch Ver¬
trag vom 13 . Juli 1903 ist Güter¬
trennung vereinbart .

Großh . Amtsgericht .

Privat - Anzeigen .
Freundliche Wohnung von drei

Zimmern nebst allem Zubehör auf
l . Oktober zu vermieten

_ Herrenstratze 2511
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten

Jriedrichstratze 4 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

im 1 . Stock mit Küche , Keller und
Speicher ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Baseltorstratze 1 .

Lammstratze IS ist eine kleine
Wohnung samt Zubehör auf den
l . Oktober zu vermieten . Zu er¬

fragen Arorrenstraße 18 .



Gewerbe - L Irlbilüric -A«sftellu«g D«rlach>
MM Lin 8vLiLo88K » rte » . —

Mittwoch , ^S. Juli , nachmittags 5 - 6 Uhr und 7

« r »» » >» >» N « I «I
Iwoch » IL . In » , nachmittags 3 ^— 3 Uhr « nd 7Ü—HS Uhr : ^ ^

Inder

s LI11i llü i tt . Gewerke- L' Induflrik-AusMl
ausgeführt von der Kapelle der Kgl . Unteroffizierschule Ettlingen

(Kapellmeister Honrath ) .
Samsta g den 1(8. Juli , abends —(0 Ahr :

WM " Lonrsrt ,
"
MD

ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Durlach .
AonzertzuscHl '

ag lO ^Aferrnig .
Letzter Wagen der elektr . Straßenbahn ab Durlach bis Markt -

platz Karlsruhe 112 Uhr

Täglich >
frisches Hausbrot und warmen Zwiebelkuchen .

Thee — Choeolade — Sekt.
Spezialität :

Gefrorenes Vratwurfthörnle Haselnnßhörnk— Tiroler Zipfel — Windbeutel —
Näbr - Salr - Nrüldte - Säkt LZ Schillerlocke» - Hippe« — Merinken mit^ " ' 1 e> rnu > »c ^ «> ,r Schlagrah« Studentenkutz .

kftt . Das Hausbrot wird in dein Haushaltungsbackofen gebackenwelcher von Maurermeister Philipp Krieger erstellt ich
^ - T I . .. . —

zur Erfrischung und Blutreinigungskuren , ansgestellt Sei der Kork¬
steinfabrik . Kostproben gegen 10 Pfg .

V . lUppinsvken , Natnrheilknndiger .

Athlktkiikllib Durlaih.
« e il n «ur

Morgen ( Donnerstag ) abend
8 ',' Uhr :

Moncrtsverscrmmkung
bet Mitglied Fritz Mannherz
(Roter Löwen ) . Pünktliches und
zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Borstand .

Lmnertund Dirrlch .
6u1 tteiü

Am Freitag , Mts .,
nach dem Turnen :

Moncrtsversarnmkung
im Vercinslokal.

Den verehrten Mitgliedern gleich¬
zeitig zu vorläufigen Kenntnis , daß
Las diesjährige Gartenfest am
Samstag den I . August im Awalicn-
bade stattfinden wird.

Der Borstand .

Am Sonntag den IS . Juli ,
von abends 8 Uhr ab , find« bei
günstiger Witterung

Hartenfest
im „Amalienbad " statt , und
laden wir hierzu unsere verehrl.
Mitglieder nick Angehörigen uri.

Einsührungsrccht gestattet.
_ Der Borstand .

Akük itül . Kartoffel ,
per Mäßle IO Ztr . 5. —
fkilipp l. uger L fiiislen .

Für jede Fuhre
8 «Ii » tt , die von j tzt ab
bis Ende Juli ds , I ?. auf
unsenn Bauplatz angefahren
wird, bezahlen wir

40 I' kiiinik ,
später wieder 20 Pfennig .
Maschinenfabrik Grihner.

Zu verkaufen :
1 Magdbett mit Seegras - u . Stroh -
wa ratze , 1 Nachltischchen , 1 große
Kommodeu . 12lür . Weißzeugschrank .
_ Herrenstratze 8 .

Ew hellhaariger Schnantzer zu¬
gelaufen. Abzuholen gegen Ein -
rückanaspebühr und Futtergeld bei

Josef Aokl , Stupferich ,
Mulschelbacherstr . 110.

Kesekätts - Verlegung.
Einer verehrl . Einwohnerschaft von Durlach und

Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigemmeine

Lkem . NL8ek3 .v5t3 .lt L Färberei
nach der Palmaienstratze IS verlegt habe .

Einem ferneren Wohlwollen entgegensehend zeichnet
Hochachtungsvollst

Lbem . Wssebsnsialt L Färberei.
Durlach den 2. Juli 1903.
^ 8 . Anerkannt tadellose rasche Bedienung , mäßige

Preise ._ _ !§»
8ksnnt«ein . 8lMtit«sin .

Zum Ansetzen empfehle alle Sorten Krauutmeine , per Liter
von 50 Pfg . an bis zur feinsten Qualität , ebenso alle dazugehörigen
Gewürze in frischer und feinster Qualität .

^ uek 8 ie können
sictt lsicttt clavori übsrrsuZsn :

8eb ^ 66^ siL8 Wir-ö riirz Wäseke

bsim Qebi -Aucti vcn

Si6 ist ctis MLiiiiZs
)iLUSst3ltUNg8 - 8kjsL

für

8psn8sme fjausfuuen .

Morgen
(Donnerstag ) wird

_ Kans Schöbet .

Bienenhonig
neuer Ernte gibt ab

kolk , Werderstraße 6il

Eine bereits neue Kadenrvage
mit Messtngeinsatz ist billig zu ver¬
kaufen

Friedrichstratze 2 im Laden.
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit großer Küche , Keller , Speicher
und Anteil an dem Trockenspeicher
ist sogleich oder später zu vermieten

Vfirrrstraße 111 .

Todes -Anzeige.
Freunden undBe!»«Nk

die traurige Mitteilsi
daß unsere liebe Miu^.
Katharine Affekma« ,

geb . Brcnnett ,
heute srüh 5)( Uhr ver¬
schieden ist.

Durlach , 15. Juli 1903 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag , 17 . Juli , vormillaM
lO Uhr, statt.

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt machen

wir Verwandten
Freunden und Be¬
kannten die schmerz -s
liche Mitteilung , Latz
cs Gott dem !

_ mächtigen gefalün
hat , unseren lieben G-M-L
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater . Bruder uud Onkel

Jakob Frohmüller ,
Malermeister ,

nach langem schweren Leiden im
Aller von 76 Jahren zu sich
zu rufen.

Offurbach und Durlach
im Juli 1903 .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen

"

Frau Henriette Frohmüller,
gib. Gielher , nebst Kindern

Eine gangbare Realgastwirt -
fchaft hier ist sofort ober spät«
an kautionsfähige Wirtslcute k
Pacht oder Zapf zu vergeben.
Schriftliche Offerten zu richten an
die Expedition dieses Blattes .

NkeverrverdierrA
^

für besseren Arbeiter als GeschäM
Vermittler einer großen Kranke
Versicherung. Adresse : Gerrere^
treter C . Ermel , Frankfurt <E *

Aus 1 . August wird ein fleißiM
tüchtiges Mädchen , welches M
kochen kann und alle HausarbM
versteht, gegen hohen Lohn gesucht.

Frau Apotheker 8t « » »> »

_ Haupt strafte 32.

Geräumiges gut «löbNerirs
Eckzimmer im 2 . Stock mit se¬
paratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Killisleld -

straße 4, Hinterhau s 2 . Stock . —
Eine schöne Wohnung , bestehend

aus 3 Zimmern , Küche , Kcll» ,
Speicher und Anteil an der Wasch¬
küche , ist auf 1. Okt. zu vermieten

Killisfelditrake 16, 2 . Stocks
anb Berlaa »ou A. D » P», Durlach-
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